

[image: X:\Bildarchiv Kunden\PROLOG-Team\NEU_PROLOG_WEISS.jpg][image: ]Pressemitteilung
Studie zum Tagespreismanagement im Frachteinkauf

Maschinenbauer nehmen hohe Prozesskosten in Kauf


Der Maschinen- und Anlagenbau ist von Effizienz getrieben: Längst optimieren Industrie-4.0-Technologien die Produktions-, Montage-  und Logistikprozesse. Das spart bares Geld. Doch bleiben wertvolle Optimierungspotenziale an anderer Stelle meist ungenutzt – vor allem im Frachteinkauf zu Tagespreisen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie der Logistik- und Organisationsberatung PROLOG-TEAM. Die Logistikexperten befragten im Auftrag von CONLOXX, einem führenden Lösungsanbieter für digitale Prozesse in der Transportlogistik, 55 mittelständische Maschinen- und Anlagenbauunternehmen. Die Ergebnisse zeigen die Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit auf: Obwohl Softwarelösungen zur Prozessoptimierung für ihre Effizienz geschätzt werden, dominiert nach wie vor die zeitaufwändige Abwicklung der Transportaufträge per Telefon, Fax und E-Mail.

Effiziente Produktion, Montage und Logistik – aufwendiger Versand: So lässt sich der Status quo in vielen Unternehmen zusammenfassen. Während die Produkte mit immer ausgefeilteren Technologien gefertigt werden, hat sich die Kommunikation im Frachteinkauf seit Jahrzehnten kaum weiterentwickelt. Rund 70 Prozent der Umfrageteilnehmer setzen immer noch auf Telefon, Fax und E-Mail für die Angebotsabwicklung im Tagespreissegment. Nur ein Fünftel nutzt hierfür ein digitales Frachtvergabesystem. Die Folge: Der administrative Aufwand ist enorm hoch. Während der Standardwert für die Abwicklung eines Transportauftrags von der Anfrage bis zur Vergabe fünf bis zehn Minuten beträgt, gaben rund 50 Prozent der Maschinen- und Anlagenbauer an, hierfür deutlich mehr Zeit zu benötigen. „Bei etwa 27 Prozent der Befragten lag der Wert sogar bei mehr als 30 Minuten. Hier werden wertvolle Ressourcen verschenkt“, erklärt Thomas Selbach, Geschäftsführer von CONLOXX. Paradox ist, dass fast 70 Prozent der Unternehmen die Auffassung des IT-Experten teilen. Sie gaben an, dass eine Frachtvergabesoftware den administrativen Aufwand deutlich reduziert – nutzen diese aber nicht. Und mehr als 60 Prozent der Umfrageteilnehmer glauben, dass mit solchen Tools die Kosten- und die Markttransparenz deutlich steigen. „Wer nicht auf ein Online-Frachtvergabesystem umsteigt, nimmt unnötig hohe Prozesskosten in Kauf. Maschinen- und Anlagenbauer sollten die Chance, ihr Frachtenmanagement kostengünstiger zu gestalten, nicht leichtfertig vergeben und nach effizienteren Alternativen Ausschau halten“, sagt Martin Stoll, Geschäftsführer von PROLOG-TEAM. Dabei lohnt es sich, auf Experten zu setzen, die neben der Software auch das notwendige Know-how und die Beratungskompetenz für die ganzheitliche Betrachtung des Frachteinkaufs mitbringen. Eine sinnvolle Lösung, die mit wenig Aufwand implementiert werden kann, sind digitale Frachtvergabesysteme wie GET-RATES. Sie stellen klar strukturierte Geschäftsvorgänge sicher, senken den administrativen Aufwand und sparen Prozesskosten ein.

Weitere Ergebnisse der Umfrage haben die Logistikexperten in einem Management-Summary zusammengefasst.  

Links zum Management-Summary: 
www.get-rates.de und http://bit.ly/2FVpJ7w
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Foto 1:	
Systemnutzung – Studie Handling von Tagespreisen im Frachteinkauf des Maschinen- und Anlagenbaus, Quelle: CONLOXX

Foto 2: 	
Abwicklungsdauer Transportauftrag – Studie Handling von Tagespreisen im Frachteinkauf des Maschinen- und Anlagenbaus, Quelle: CONLOXX

Foto 3:
Einschätzung Frachtsoftware – Studie Handling von Tagespreisen im Frachteinkauf des Maschinen- und Anlagenbaus, Quelle: CONLOXX

Bildunterschrift 1: 
Bei rund 70 Prozent der Unternehmen dominiert die ineffiziente Kommunikation per Telefon, Fax und E-Mail. 

Bildunterschrift 2: 
Die Abwicklung eines einzigen Transportauftrags kostet viel Zeit.

Bildunterschrift 3: 
Anspruch und Realität liegen weit auseinander: Ein Großteil der Befragten kennt die Vorteile von Frachtsoftware, nutzt diese aber nicht.

Über CONLOXX
CONLOXX ist ein Lösungsanbieter für digitale Prozesse im Bereich Transportlogistik. Seit seiner Gründung im Jahr 2004 bietet das Unternehmen mit Sitz in Staudt diverse Serviceleistungen für multimodale Transportabwicklungen. Über seine selbst entwickelte, cloudbasierte Web-Applikation GET-RATES vernetzt der E-Logistic-Experte die verladende Industrie mit einer Vielzahl von Spediteuren. Damit gestalten sich die Prozesse beider Parteien im Hinblick auf das Ad-hoc-Geschäft einfacher und transparenter.

Über GET-RATES
GET-RATES ist ein cloudbasiertes Portal zum Austausch von Transportanfragen und       -angeboten für Luft-, See- und LKW-Transporte. Industrieunternehmen und Speditionen können über GET-RATES einfach, schnell und effektiv ihre Aufträge abwickeln und verwalten. Über 400 Industrieunternehmen und mehr als 4.500 Speditionen arbeiten mittlerweile täglich mit GET-RATES. 

Aktuelle Informationen über CONLOXX und GET-RATES gibt es unter folgendem Link: http://www.get-rates.de/   

Unternehmenskontakt 
Thomas Selbach • CONLOXX
Feincheswiese 14 • 56424 Staudt 
Telefon: +49 (0)2602-1061160
E-Mail: thomas.selbach@get-rates.de • Internet: www.get-rates.de/

PROLOG-TEAM – Logistik- und Organisationsberatung
PROLOG-TEAM ist ein erfahrenes Logistik- und Organisationsberatungshaus mit Standort in Karlsruhe. Seit Mitte der neunziger Jahre begleiten die Berater namhafte Unternehmen aus dem Industrie-, Handels-, Krankenhaus-, dem kommunalen und dem Logistikdienstleistungssektor in der Analyse-, Entscheidungs- und Konzeptionsphase sowie bei der Projektrealisation. Die Leistungsbereiche von PROLOG-TEAM umfassen die Materialfluss- und Lagerplanung, Auswahl von IT-Systemen in den Bereichen Warenwirtschaft und Warehouse-Management-Systeme, Beschaffungsoptimierung, Bestandsoptimierung, Standort- sowie Werksplanung und Durchführung von In- und Outsourcing-Projekten. PROLOG-TEAM übernimmt das gesamte Projektmanagement und realisiert Prozessoptimierungen (Ablauf- und Strukturorganisation) sowie Prozesskostenanalysen. Die Logistik- und Organisationsberater sind außerdem in der Reorganisation der Beschaffungs- und Distributionslogistik sowie im Einkauf und Vertrieb tätig. Alle Partner und Mitarbeiter von PROLOG-TEAM verfügen über langjährige Erfahrung in den unterschiedlichsten Wirtschaftszweigen und agieren daher auch als Interimsmanager.
Auf der Referenzliste des Unternehmens stehen neben namhaften Logistikdienstleistern auch renommierte Unternehmen aus Industrie, Handel und Kommunalbereichen. 

Unternehmenskontakt
Dipl.-Ing./Dipl.-Wirtsch.-Ing. Martin Stoll • PROLOG-TEAM Logistik- und Organisationsberatung
Kaiserstraße 235–237 • D-76133 Karlsruhe 
Telefon: +49(0)721 – 15 68 972
E-Mail: stoll@prolog-team.com • Internet: www.prolog-team.com

Pressekontakt Agentur
Jan Leins • additiv pr GmbH & Co. KG
Pressearbeit für Logistik, Stahl, Industriegüter und IT
Herzog-Adolf-Str. 3 • 56410 Montabaur
Telefon: 0 26 02-950 99 16 • Fax: 0 26 02-950 99 17
E-Mail: jl@additiv-pr.de • Internet: www.additiv-pr.de
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